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Evangelienpredigien IDER Gemeindeglied hat vielleicht aus der ındhe1l
noch schlechte Erinnerungen cAese Bücher, da NAaC dem langen ottes-
cdienst noch einmal ISO dıe armspredigt gelesen wurde. ber

aus reiferer Perspektive ann SOIC eine Predigt gerade auch heute manche
Defizıte der rediger aufzeigen und korrigieren. arms hat mıt dıiıesen Pre-

SCI unseICcI eıtdigten etwas bewegt, W as bıs heute nachwirkt. Welcher TE
Ihomas Junkerkann das ın gleicher Weıse VOoN sıch behaupten”?

Frieder Schulz. Synaxıs. Beıitrage zur iturgik. Zum Geburtstag
des Autors ım Auftrag der Evangelischen Landeskirche In en her-

ausgegeben Vo  - Gerhard chwıing Göttingen: Vandenhoeck und

Rupprecht, 1997. 438 S broschıiert,

/um A0) Geburtstag VON Frieder Schulz, dem langjährıgen Rektor des

Predigerseminars der EV. Landeskriche in aden, wurde ın deren Auftrag
eiıne ammlung se1ıner Aufsätze ZUI iturg.1 herausgegeben, nachdem 1mM

Jahr schon eın Aufsatzband ZUI Gebetslıteratur und ymnologıe C1I-

schıenen Wäal Miıt Sıngen und agen, hrsg Völker, Hannover
Im ersten Teıl sınd dre1ı Aufsätze ZUT Geschichte des Gottesdienstes

sammengestellt. Gleich der Artıiıkel „Die jüdıschen Wurzeln des hristlı-
chen Gottesdienstes” ze1igt exemplarısch dıe Arbeitsweıise VOIN Schulz. ıne
umfassende Berücksichtigung der Lıteratur, ohne eiıner Anhäufung VON 71-

werden, SOWl1e eine geglückte Verbindung eInNes allgemeınen ber-
lıckes mıt ausgewählten Spezialuntersuchungen ZU gewählten ema, da-
be1l immer das Bemühen, das Verbindende suchen, ohne das Trennende
unterschlagen. So erfährt INall B , daß dıie Melodıie VOoN „Jesaja dem Pro-

pheten das geschah” über eın Sanctus aus dem 11 Jahrhundert auf den Jüdı-
schen Alenu-Gesang zurückgeht e1 bleibt auch cdieser Beıtrag nıcht 1mM
Historischen stecken, sondern zieht „Folgerungen für den chrıstlıchen (jot-
tesdienst”.

‚„Luthers lıturgısche Reformen” werden dem Aspekt „Kontinuıität
und Innovation” aufIe, Abendmahl und Ordinatıon dargestellt. In den Be-
reich defibeschichte des Gottesdienstes auf dem Gebiet des heutigen en
führt IIC Vorbereitung ZU Abendmahl in der Kirchenordnung der Kur-

pfalz VO  — 1563 ach einer minutiösen Untersuchung der Vorgeschichte
verfolgt Schulz dıe Wirkungsgeschichte der kurpfälzischen Prüfungsfragen
über dıe Beichtfragen der Hessischen Kirchenordnung VOII 1657 bıs ZU1

Agende 111 der
Im zweıten Abschnıitt sind Artıkel grundsätzliıchen Fragen des Aufbaus

und der Gestalt des Gottesdienstes („„Was ist eın Hauptgottesdienst”? „Die
truktur der Liturgie”; „elementare Liturgie”; „„Das Abendmahl als Com-
mMun10’”: „Das Eucharistiegebet in den rıchen der Reformatıon als Frucht
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ökumenischer Konvergenz’” eın Aufsatz, der dUus dieserel heraus-
zusammengestellt.

Der drıtte Jeıl umfaßt Aufsätze den Kasualıien, in denen Schulz in
Ausemandersetzung mıt den einschlägıgen Bänden des römısch-katholischen
Handbuchs der Liturgiewissenschaft ‚„Gottesdienst der Kırche” aufe, KOnN-
iırmatıon, Beıchte, JIrauung und Beerdigung behandelt In eliner Auseılinan-
dersetzung mıt Dıem, der behauptete, daß CS in der lutherischen Kırche
W ürttembergs bIs iINns Jahrhundert keine Ordination gegeben habe, ze1gt
Schulz auf, daß cdie lıturgischen Formulare sehr wohl einen Unterschie: ZWI1-
schen Ordıination und Installation kennen.

Der vlierte Teıl wıdmet sıch der lıturgischen eıt und bringt einen grund-
sätzlıchen Artıkel über dıe Gestaltung des Kırchen)jahres ın den Kırchen der
Reformatıion SOWIEe eine Darstellung der Geschichte und Bedeutung des
Evangelischen Namenskalenders ıne Bıblıographie des uD1lars rundet den
Band ab

Frieder Schulz betreibt ıturg1 1m /usammenhang selner T Das
wiıird daran eutlıc. WIEe die oberdeutschen lıturgischen Jradıtionen immer
wlieder herangezogen werden. DIe Prägung der Ev. Landeskirche in en
als einer konsensusunierten TC mıt einem Schwergewicht auf der uther1-
schen ITradıtion kann INan auch In seinen Aufsätzen finden elne Behandlungdes Gottesdienstes der Kırchen der Reformation Eınbeziehung der IC-
formierten Kırchen, aber mıt dem Schwergewicht auf der lutherischen Tadı-
t10N2. DiIe Fiınıgungsbemühungen 1m deutschen Protestantismus dieses Jahr-
hunderts Arnoldshainer Abendmahlsthesen) werden In dem Aufsatz „„Das
Abendmahl als COMMUNI1O  27 DOSItLV aufgenommen. Hıer WIEe andernorts MO-
SCH konfessionelle Lutheraner ihre nfragen en und lıturgische Formen
und Entwicklungen (z.B der anscheinend unaufhaltsame Vormarsch des
charıstischen Hochgebetes und dıie Aufgabe der truktur der Meßliturgie der
lutherischen eformation 1m anders bewerten. Dennoch ist dieser
Band der des dargebotenen Materials und der JTendenz, dıe den
überkommenen Gottesdienst In se1iner historischen Bedingtheit verstehen
lehrt, in der ökumenischen Weıte se1InNes Blickes jedem, der sıch näher mıt
dem evangelıschen Gottesdienst beschäftigen wiıll, unverzıchtbar. uch WCI
sıch nıcht für lıturgiegeschichtliche Details interessiert, wıird aus der Lektüre
dieses Bandes Gewinn für eın Verständis des heutigen Gottesdienstes jenseits
VON Wiıllkür und Iradıtionalismus zıiıehen. Roland Ziegler


